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Einführung 

Großes Interesse an den Planungen zum 2. Bauabschnitt der B 523 OU Villingen-Schwenningen (Lückenschluss) 

zeigen über 250 Bürgerinnen und Bürger am 15. Dezember 2022 in der Neuen Tonhalle in Villingen. Im Rahmen 

eines Infomarktes stellt das Regierungspräsidium Freiburg die Planung der Bundesstraße vor und spricht 

gemeinsam mit den Fachbüros an vier Thementischen mit den Teilnehmenden über ihre Belange. Zusätzlich wird 

vom 15. Dezember 2022 bis zum 23. Januar 2023 eine Online-Beteiligung mit einer digitalen Karte durchgeführt, 

um die Belange aus der Öffentlichkeit orts- und zeitunabhängig aufnehmen zu können (https://karte-b523-vs.de/).  

Infomarkt 

Begrüßung und Einordnung 

Klara Köberle, Moderatorin von DIALOG BASIS und Leadmoderatorin des Infomarktes, begrüßt die 

Teilnehmenden und führt in den Ablauf der Veranstaltung ein. Im Auftrag des Regierungspräsidiums Freiburg 

moderiert und dokumentiert DIALOG BASIS den Infomarkt.  

Karl Kleemann, Abteilungspräsident Abteilung 4 ð Mobilität, Verkehr, Straßen des Regierungspräsidiums 

Freiburg, eröffnet die Veranstaltung im Namen des Regierungspräsidiums und lädt die anwesenden Bürgerinnen 

und Bürger zur Beteiligung ein. 

Er erläutert, dass mit dem 2. Bauabschnitt der B 523 OU Villingen-Schwenningen ein Lückenschluss erreicht wird, 

der nicht nur lokal, sondern überregional eine wichtige Ost-West-Achse im Bundesnetz zwischen der A 5 und der 

A 81 erschließe. Die Maßnahme sei im vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) 2030 

eingeplant. Nun sei ein wichtiger Punkt in der Planung erreicht. Die relevanten Gutachten seien als Arbeitspaket 

aktualisiert und ergänzt worden. Das Ziel sei nun, eine optimale und rechtssichere Planung zu erarbeiten. 

Er kündigt die Vortragsthemen des Abends an und geht auf die Anschlüsse der nachgeordneten Landes- und 

Kreisstraßen ein. Er betont, dass am Ende der aktuellen Vorplanung sowie der späteren Entwurfsplanung das 

zuständige Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) den Planungen zustimmen muss.  

Es sei gut, dass man in den Dialog komme. Dabei ginge es nicht mehr um die Frage ĂObñ der Lückenschluss 

kommen soll, sondern vielmehr gehe es nun um das ĂWieñ der Umsetzung. Dies ist der gesetzgeberische Auftrag 

aus dem Bundesverkehrswegeplan.  

Jürgen Roth, Oberbürgermeister der Stadt Villingen-Schwenningen, betont die Wichtigkeit des 

Infrastrukturprojektes. Selten habe er so einen Schulterschluss für ein Projekt bei lokalen und regionalen Akteuren 
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gesehen wie bei der B 523 und zählt den Regionalverband, Landkreis, Umlandkommunen, die Regionale 

Wirtschaftsförderung, die IHK und den GVO Villingen-Schwenningen auf. Er begrüßt die Funktion des Infomarktes 

zur transparenten Vorstellung des Planungsstandes und zum Austausch mit den Expertinnen und Experten. Ein 

Vorhaben dieser Größe benötige die Öffentlichkeitsbeteiligung, auch um die aktuellen Unterlagen vorzustellen, um 

dadurch Falschinformationen vorzubeugen sowie die Sorgen und Vorbehalte aus der Bevölkerung aufzunehmen. 

Nur wenn diese bekannt seien, können auch Maßnahmen erarbeitetet oder Kompromisse gefunden werden. 

Sven Hinterseh, Landrat des Schwarzwald-Baar-Kreises, betont, dass in der Vergangenheit viel anhand von 

alten Planungsunterlagen diskutiert wurde und dass es nun an der Zeit sei, mit den aktuellen Ergebnissen zu 

arbeiten. Es sei selbstverständlich, dass es Meinungen für und gegen die Straße gebe. Er lädt dazu ein, diese auf 

dem heutigen Termin sachlich zu diskutieren. Die Maßnahme werde weit über Villingen-Schwenningen 

hinausstrahlen: Baden-Württemberg besitze nur wenige gute Ost-West-Verbindungen. Die B 523 leiste hier einen 

kleinen, aber wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Situation. 

Projektvorstellung und Planungsstand 

Dennis Müller, Projektleiter der B 523 beim Regierungspräsidium, stellt zunächst den aktuellen Stand des 

Projektes vor. Das Projekt befinde sich momentan in der Vorplanung, in der eine weiterzuverfolgende Variante 

gesucht werde. Diese Entscheidung fällen letztlich die zuständigen Ministerien. Er nennt die bisherigen 

maßgeblichen Inhalte des Projektes. Dies seien die Entwicklung von Varianten nach Abschnitten, der Abschluss 

der umweltfachlichen Erhebungen, eine intensive Variantensuche am Anschluss B 33 / B 523, umfangreiche 

verkehrliche Untersuchungen und eine Ausarbeitung des weiteren Beteiligungskonzeptes. Wichtige Themen bei 

der Planung waren der Anschluss B 33 / B 523, der Trassenverlauf im Bereich Ăalte Ziegeleiñ/ Haslach/ 

Wöschhalde, der Trassenverlauf im Bereich Nordstetten/ Salzgrube, die Anschlusssituation der Querspange und 

der K 5707 (Weilersbacher Straße) sowie die Anschlüsse der L 178 (Obereschacher Straße) und K 5709 

(Nordstetten). Grundsätzlich sei es dabei das Ziel, keine plangleichen Anschlüsse im Zuge der Umfahrung 

einzuplanen, sondern planfreie oder teilplanfreie Lösungen vorzusehen. Das heißt, der Anschluss erfolgt über 

Rampen sowie im Zuge der B 523 jeweils mit Ein- und Ausfädelsteifen. Bei planfreien Anschlüssen erfolgt auch 

auf der nachgeordneten Straße (z.B. aktuelle Planung für die B 33) ein Anschluss mit Ein- und Ausfädelstreifen. 

Bei teilplanfreien Lösungen kommt dort stattdessen ein Kreisverkehr oder eine Kreuzung zum Einsatz. 
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Er erläutert im Anschluss die 

einzelnen Themen im Detail. 

Bei dem Anschluss B 33 / B 

523 (Abb. 1) erklärt er, dass 

der Anschluss auf Grund der 

örtlichen und planerischen 

Randbedingungen schwierig 

sei. Es habe daher bereits 

eine intensive Varianten-

betrachtung stattgefunden, die 

vertiefend für Variante 5.2 und 

6 vollzogen wurde. Im Bereich 

des Anschlusses gebe es 

streng geschützte Arten ï u.a. 

Jagd-/Transferrouten von 13 Fledermausarten sowie den Biber am Mönchsee und Krebsgraben. Der Mönchsee 

sei ein Naturschutzgebiet, südlich davon liege ein umweltfachlich hochwertiges Feuchtbiotop. Der Biotopverbund 

feuchter Standorte erstrecke sich über den Mönchsee, Krebsgraben und Fesenmöslegraben und sei planerisch zu 

berücksichtigen. Grundsätzlich gelte: Alle Eingriffe sind durch entsprechende Maßnahmen zu minimieren und nicht 

vermeidbare Eingriffe auszugleichen.  

Er erläutert die beiden Varianten des Anschlusses und ihre fachliche Bewertung im Detail. Beide seien 

leistungsfähig, Variante 5.2 sei umweltfachlich jedoch besser, da u.a. durch den teilweisen Rückbau der B 33 Teile 

der Feuchtbiotope renaturiert werden können. Gemeinsam mit dem Brückenbauwerk im Zuge der B 523 kann dabei 

auch eine Wiedervernetzung des Biotopverbundes feuchter Standorte erzielt werden. Die Varianten sei jedoch mit 

ca. 46 Mio. Euro deutlich teurer als Variante 6 mit ca. 18 Millionen Mio. Euro 

Abbildung 1: Varianten des westlichen Anschlusses der B 523 an die B 33 
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Als nächstes erläutert er die drei 

Varianten im Bereich der Ăalten 

Ziegeleiñ und der Villinger Ortsteile 

Haslach, Wöschhalde (Abb. 2).  

Die Varianten seien aufgrund von 

bedeutenden Laichhabitaten (u.a. 

der Kreuzkröte) nördlich der 

Ziegelei angestoßen worden. Die 

Prüfung und Variantenauswahl ist 

Teil der weiteren Planung. 

In diesem Bereich wurde auch der Anschluss an die L 178 geprüft. Der Anschluss soll in den weiteren Planungen 

nicht mehr berücksichtigt werden. Die Hintergründe werde er später noch genauer erläutern.  

Er zeigt den weiteren Trassenverlauf bei Nordstetten Richtung bestehende B 523 (Abb. 3). Der dargestellte 

Anschluss bei Nordstetten sei geprüft worden und werde in der weiteren Planung ebenfalls nicht berücksichtigt. 

 

Abbildung 3: Verlauf der B 523 bei Nordstetten 

Zum Schluss der Trassenführung erläutert er den Anschluss der Querspange (Richtung Gewerbegebiete und 

Nordring) sowie der K 5707 im Osten des 2. Bauabschnittes (Abb. 4). Die beiden schon heute bestehenden 

Anschlüsse an die B 523 sollen auf Grund des geringen Knotenpunktabstandes zueinander mit Hilfe einer 

Querspange zusammengefasst werden. Mit der Zusammenlegung soll die bestehende Zufahrt der K 5707 zur B 

523 zurückgebaut werden.  

Abbildung 2: Varianten der B523 im Bereich ĂAlte Ziegeleiñ / Haslach / Wºschhalde 
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Die Abbildung 4 stellt die beschriebene Lösung exemplarisch dar. Die genaue Ausbildung des Anschlusses an die 

B 523 ist Teil der weiteren Planungen.  

 

Abbildung 4: B 523 inkl. des Anschlusses Querspange und K 5707 (bei Weilersbach) 

Vorstellung der Verkehrszahlen 

Dennis Müller stellt als nächstes die vom Ingenieurbüro Rapp AG errechneten Verkehrszahlen vor. Die 

Grundlagen der Verkehrsuntersuchung bilde das Verkehrsmodell der Stadt Villingen-Schwenningen, in dem die 

Stadt und unmittelbar benachbarte Ortschaften abgebildet seien. Dieses wurde für die aktuelle Planung 

angepasst und auf das Jahr 2018 aktualisiert. Die Verkehrsprognosen wurden mit dem Horizont des Jahres 2040 

ermittelt. Dabei seien neben den allgemeinen Verkehrsentwicklungen alle bis 2040 absehbaren Entwicklungen im 

Straßennetz sowie die Gebietsentwicklungen (z.B. neue Wohn- und Gewerbegebiete) berücksichtigt. 

Für die Verkehrsuntersuchung werden verschiedene Modellzustände betrachtet. Zunächst der Analysefall 2018 

für die aktuelle Ausgangslage, dann der Prognose-Nullfall 2040 für den voraussichtlichen Verkehr in 2040 ohne 

den Lückenschluss der B 523. Schließlich werden mit vier Prognose-Planfällen die Effekte des Lückenschlusses 

mit verschiedene Anschlusssituation dargestellt. Tabelle 1 biete eine Übersicht zu diesen Prognose-Planfällen.  
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Tabelle 1: Übersicht Analyse- und Prognosefälle  

 

Dennis Müller präsentiert die Verkehrszahlen der einzelnen Analysefälle, die im Folgenden dargestellt sind. Die 

Zahlen entsprechen dabei der Gesamtanzahl von Kraftfahrzeugen über 24 Stunden (Kfz/24h). 

 
Abbildung 5: Analysefall 2018, Gesamtverkehr DTV [Kfz/24h] 
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Abbildung 6: Prognose-Nullfall 2040, DTV [Kfz/24h] 

 

 

 

Die Verkehrszahlen verzeichnen für 2040 auf nahezu allen Straßen einen Anstieg. Die Entwicklung des 

Verkehrsgeschehens von 2018 zu 2040 sind in Abbildung 7 nochmals separat dargestellt.  

 
Abbildung 7: Differenzbelastungen 2040 zu 2018, DTV [Kfz/24h] 
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Für den Prognose-Planfall G2b mit Anschlüssen an die B 33, die Querspange inkl. K 5707 sowie auch den 

Anschlüssen der L 178 und der K 5709 wurden folgende Zahlen errechnet: 

 
Abbildung 8: Prognose-Planfall G2b, DTV [Kfz/24h]  

 

Die Differenzen der Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-Nullfall 2040 ohne den Lückenschluss und dem 

Prognose-Planfall G2b ergeben sich für Villingen-Schwenningen wie folgt: 

 
Abbildung 9: Differenzbelastungen G2b zu 2040, DTV 
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Nachfolgend wird näher auf die Verkehrsdaten im Bereich von Villingen eingegangen. Mit den weiteren Planfällen 

H, I und J werden die verkehrliche Verlagerungseffekte der Anschlüsse L 178 und K 5709 näher betrachtet (siehe 

hierzu auch Tabelle 1). Die Verkehrszahlen sind in Abbildung 10 ï 12 dargestellt.  

 
Abbildung 10: Differenzbelastung H zu 2040, DTV 

 
Abbildung 11: Differenzbelastungen I zu 2040, DTV 
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Abbildung 12: Differenzbelastungen J zu 2040, DTV 

 

Die Differenzbelastungen zeige deutlich, dass der 2. Bauabschnitt seine Funktion erfülle und den überregionalen 

Verkehr sowie Teile des Ziel- und Quell- sowie des Binnenverkehrs von Villingen-Schwenningen auf sich ziehe. 

Besonders in Villingen sowie den nördlich gelegenen Ortsteilen (Obereschach, Weilersbach) sei eine Entlastung 

zu sehen. Dies sei grundsätzlich bei allen Anschlusskombinationen der Fall, auch ohne Anschlusskombination an 

der L 178 und an der K 5709.  

Anschlüsse L 178 (Obereschacher Str.) und K 5709 (Nordstetten) 

Dennis Müller geht im Anschluss an die Verkehrszahlen vertiefend auf die Thematik der Anschlussstellen L 178 

und K 5709 ein. Die Bewertung für die Anschlüsse vollziehe sich anhand der verkehrlichen Verlagerungseffekte, 

der mit den Anschlüssen verbundenen Leistungsfähigkeit bzw. Angebotsqualität der B 523, der 

Verkehrssicherheit und entwurfstechnischen Vorgaben, der umweltfachlichen Belange sowie der 

Investitionskosten und Wirtschaftlichkeit.  

Die entwurfstechnische Vorgabe bei Bundesstraßen der vorliegenden Kategorie (Verbindungsfunktionsstufe 1/ 

Entwurfsklasse 1) mit überregionaler Bedeutung sehe vor, dass ein Knotenabstand von mindestens 3,0 km 

bestehen müsse. Geringere Abstände führen zu niedrigeren Fahrgeschwindigkeiten, einer verringerten 

Verkehrsleistung und schlechterer Verkehrssicherheit. 

http://www.dialogbasis.de/


 
 
 
 

 

DIALOG BASIS Breitwasenring 15 Tel  0049 (0) 7157 721 331-0 UST-ID: DE 270371073 
Dr. Antje Grobe M.A. DE-72135 Dettenhausen   Fax  0049 (0) 7157 721 1850 Gerichtsstand Tübingen 
Inhaberin  Deutschland / Germany www.dialogbasis.de  

 

 
Abbildung 13: Abstände zwischen den Anschlusspunkten 

 

Besonders die Funktion der Bundesstraße als überregionale Verbindung müsse beachtet werden. Die 

zusätzlichen Anschlüsse würden diese Funktion verschlechtern. Die Straße sei nicht primär zu 

Erschließungszwecken der Ortschaft bzw. Industrie- und Gewerbegebiete vorgesehen.  

Eine Abweichung von den Vorgaben müsse daher gut begründet sein. Ein entsprechender verkehrlicher 

Mehrwert, der die beiden Anschlüsse trotz der genannten Nachteile rechtfertigen würde, konnte durch die 

Verkehrsuntersuchung nicht nachgewiesen werden. Die Bundesstraße würde auch ohne die beiden Anschlüsse 

der L 178 und K 5709 ihre verkehrliche Wirkung entwickeln und somit ihre Funktion erfüllen. Das 

Regierungspräsidium werde daher für die weitere Planung keinen der beiden Anschlüsse vorsehen. 

Nächste Schritte im Projekt 

Zum Abschluss des Vortrags stellt Sabine Klumpp, Referatsleiterin Straßenplanung beim 

Regierungspräsidium Freiburg, die nächsten Schritte im Projekt vor. Im Anschluss an den Infomarkt werde 

eine Online-Beteiligung auf der Seite https://karte-b523-vs.de/ aufgeschaltet. Dort können Besucherinnen und 

Besucher anonym ihre Hinweise auf einer detaillierten Landkarte verorten. Die Seite bleibt bis zum 23. Januar 

2023 aufgeschaltet. Im Anschluss werden die Ergebnisse durch das Regierungspräsidium ausgewertet und 

geprüft. Sie dienen auch als Grundlage für die anschließenden ĂRunden Tischeñ. Diese sind ein weiteres Format 

der Öffentlichkeitsbeteiligung und finden in der ersten Hälfte des Jahres 2023 statt. Die Runden Tische bestehen 

aus einem festen Teilnehmendenkreis verschiedener Projektstakeholder, die sich in jedem Termin mit einem 

Thema zur B 523 beschäftigen. Die Themen sind zuerst die Land- und Forstwirtschaft, dann der Arten- & 

Naturschutz, final Mensch & Nutzer. Zu den einzelnen Themen werden weitere entsprechende Stakeholder der 

Region eingeladen. Die Runden Tische sind keine Entscheidungsgremien, sondern dienen zum Austausch und 
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vertieften Dialog zwischen Vorhabensträger (RP Freiburg) und den Stakeholdern. Die Multiplikatorenwirkung der 

beteiligten Akteure steht hier im Vordergrund. Mit dem Abschluss der Vorplanung werde es erneut eine 

öffentliche Veranstaltung geben. 

 
Abbildung 14: Abschluss der Vorplanung ï Beteiligungsprozess 

Im Anschluss stellt Maximilian Klose von Dialog Basis die Funktionalität der Webseite vor.  
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Rückfragen aus dem Publikum 

Im Anschluss an die Vorträge gibt es die Möglichkeit Rückfragen zu den Vorträgen zu stellen. Die Rückfragen der 

Bürgerinnen und Bürger sowie die Antworten des Regierungspräsidiums werden nachfolgend wiedergegeben.  

Inwiefern wurde der Klimawandel bei den Prognosen der Verkehrszahlen berücksichtigt? 

Herr Müller erläutert, dass es unterschiedliche Modelle und Studien zur weiteren Entwicklung des 

Verkehrsaufkommens gibt. Diese Modelle gebe es sowohl für die Bundes- als auch die Regionalebene, wobei 

grundsätzlich mit einer Zunahme des Verkehrsaufkommens zu rechnen sei. Aus den verschiedenen Prognosen 

habe man einen Mittelwert berechnet.  

Grundsatzentscheidungen bezüglich der Berücksichtigung des Klimawandels bei der Straßenplanung liegen, 

Herrn Müller zufolge, beim Bund. 

Eine Anmerkung bezieht sich auf die Karten, auf denen die geplante Ortsumgehung visualisiert wurde. Diese sei 

veraltet und es seien Neubauten, wie etwa ein Krankenhaus, nicht zu sehen. 

Die Karten dienen laut Frau Klumpp nur der grundlegenden Darstellung des Netzes. Die tatsächliche Planung 

erfolge mit aktuellen Flächen- und Baunutzungsplänen sowie allen bis 2040 absehbaren Entwicklungen.  

Weiterhin wird angemerkt, dass laut einer Umfrage ortsansässiger Betriebe der Bedarf nach einer verbesserten 

Schienenanbindung größer ist, als nach einer verbesserten Straßenanbindung. 

Herr Kleemann antwortet, dass diese Umfrage interessant sei und er sie gerne aufnehme. Allerdings ginge der 

Bedarf nach einer verbesserten Schieneninfrastruktur über das aktuell vorliegende Projekt hinaus.  

Wohin soll der Verkehrsfluss geleitet werden? Wie soll man die prognostizierten Zahlen von 12.000 Autos pro 

Tag stemmen? 

Es wird auf den späteren Dialog an den Thementischen verwiesen, wo man sich zu den Verkehrszahlen 

nochmals direkt anhand der Karten und Prognosedarstellungen austauschen kann. 

Wie sieht die Planung aus für einen flüssigen und schnellen Verkehr? Soll die Straße z.B. vier- oder dreispurig 

werden? 

Laut Herrn Müller sei die Straße derzeit einbahnig und zweistreifig geplant. Des Weiteren liege die aktuelle 

Planungsgeschwindigkeit bei 100 km/h. Dies sei die Standardgeschwindigkeit von Bundesstraßen im 

überregionalen Netz.  

Wie soll der Lärmpegel erträglich gehalten werden bei gleichzeitig zügiger Verkehrsführung und Anbindung an 

regionale Ortschaften? 

Herrn Müller zufolge würden bzgl. des Lärmpegels und der damit zusammenhängenden Variantenauswahl noch 

Lärmschutzgutachten durchgeführt. Hiernach wisse man, wie sich der Schall von der Straße ausbreite und 

welche Maßnahmen gegebenenfalls getroffen werden müssen. Es komme z.B. auch darauf an, ob die Straße in 

Höhen- oder Tiefenlage gebaut wird und wie die Verkehrszahlen aussehen. Herr Kleemann ergänzt, dass in den 

Planungsvisualisierungen noch keine Lärmschutzmaßnahmen dargestellt sind, diese würde jedoch, sofern 

notwendig, geplant. 
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Ist die Giftstoffentsorgung des Gebietes ĂBiswurmñ geplant und kann fachgerecht durchgef¿hrt werden? 

Das Altlastengebiet in der Nähe des Mönchsees wurde laut Herrn Müller bereits aufwendig saniert. Nächstes 

Jahr gäbe es dann eine Dokumentation der tatsächlichen Altlastenbelastung, an der man sich dann orientieren 

müsse. Man sei hierzu bereits mit den entsprechenden Abteilungen im Regierungspräsidium und im Landratsamt 

in Kontakt gewesen. Die noch bestehenden Altlasten müssen entsprechend berücksichtigt werden, stellen jedoch 

kein grundsätzliches Problem dar. Im Zuge der Entwurfsplanung soll der durch die Straße verursachte Eingriff 

zudem soweit wie möglich minimiert werden. Herr Kleemann ergänzt, dass für das Regierungspräsidium 

dieselben Vorgaben hinsichtlich Entsorgungsverfahren und -wegen gelten, wie für alle Vorhabenträger.  

Dokumentation der Thementische 

Im Anschluss an die Vorträge haben die Teilnehmenden die Möglichkeit Fragen und Hinweise an vier 

Thementischen zu diskutieren.  

Folgende Thementische standen zur Verfügung: 

¶ Allgemeine Trassenlandkarte & FAQs 

¶ Umwelthemen 

¶ Verkehrszahlen 

¶ Straßenplanung 

Die verorteten Hinweise der einzelnen Thementische sind im Folgenden festgehalten. Blaue Hinweise zeigen 

konkret verortete Hinweise. Weiße Hinweise sind allgemeinere Hinweise für einen bestimmten Bereich. 

Allgemeine Trassenlandkarte 
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Umwelt 
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Verkehrszahlen 

Am Thementisch ĂVerkehrszahlenñ wird nicht mit einer Karte gearbeitet. Stattdessen konnten Bürger*innen ihre 

Anliegen und Fragen äußern. Diese sind schriftlich festgehalten und nach Themengebieten sortiert: 

Berechnung der Verkehrszahlen 

 

Anmerkungen & 

Fragen 

Antworten 

Aufteilung 
LKW/PKW? - Kann 
das zur Verfügung 
gestellt werden? 

Im Fr¿hjahr 2023 haben wir ĂDetaillierte Erhebungen und Prognosen der 

durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (Gesamtverkehr)ñ auf unserer 

Projekthomepage eingestellt. Die Aufteilung PKW/LKW ist bei diesen Zahlen mit 

angegeben.  

Warum wird mit 
immer mehr Verkehr 
gerechnet 2040? 

Das erstelle Modell zur Verkehrsuntersuchung berücksichtigt für die Prognosen viele 

Faktoren wie neben der überregionale Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung auch die 

allgemeine und lokale Bevölkerungsentwicklung sowie siedlungsstrukturelle Verände-

rungen. Ziel ist es dabei eine möglichst genaue Prognose zu erhalten.  

 

Bei Verkehrsprognosen ist die Eintrittswahrscheinlichkeit auch in Abhängigkeit der zu 

Grunde gelegten wirtschaftlichen und politischen Entwicklung zu betrachten. Sollten 

 

Mit Zusammenlegung ist 

ein Rückbau vorgesehen  
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in den nächsten Jahren neue Erkenntnisse z.B. bezüglich Bevölkerungs- oder Mobili-

tätsentwicklung gewonnen werden, oder sollten sich z.B. politische Rahmenbedingun-

gen ändern, müssen Verkehrsprognosen aktualisiert werden. 

 

Zuletzt hat sich jedoch gezeigt, dass nach einer Reduktion der Verkehrszahlen durch 

die Corona-Pandemie, inzwischen längst wieder die Werte vor der Pandemie erreicht 

werden. Auch Studien zur langfristigen Entwicklung des Verkehrsaufkommens, wie 

die ĂGleitenden Langfrist-Verkehrsprognoseñ des Bundes, gehen von einer weiteren 

Zunahme des Verkehrsaufkommens, insbesondere des Schwerverkehrs, aus.  

Mehr Informationen hierzu erhalten Sie auf der Seite BMDV:  

BMDV - Wissing: ĂVerkehr in Deutschland wird zunehmenñ (bund.de) 

Erhebung der 
Verkehrszahlen? - 
Grundlagen 

Die Grundlagen der Verkehrsuntersuchung bilde das Verkehrsmodell der Stadt 

Villingen-Schwenningen, in dem die Stadt und unmittelbar benachbarte Ortschaften 

abgebildet sind. Die Stadt hat hierzu eine umfassende Erhebung durchgeführt. Das 

Modell wurde für die aktuelle Planung des Lückenschlusses angepasst und auf das 

Jahr 2018 aktualisiert. Die Verkehrsprognose wurde mit dem Horizont des Jahres 

2040 ermittelt. Dabei seien neben den allgemeinen Verkehrsentwicklungen alle bis 

2040 absehbaren Entwicklungen im Straßennetz sowie die Gebietsentwicklungen 

(z.B. neue Wohn- und Gewerbegebiete) berücksichtigt. 

Details zu den 
Verkehrszahlen 
prüfen? Anschluss 
B523 zu B33 

Diese wurden entsprechend von Seiten des durchführenden Ingenieurbüros sowie 

von Seiten des Regierungspräsidiums geprüft.  

Warum 2018 als 
Ausgangsjahr? 

Die Grundlagen der Verkehrsuntersuchung bilde das Verkehrsmodell der Stadt 

Villingen-Schwenningen, in dem die Stadt und unmittelbar benachbarte Ortschaften 

abgebildet sind. Die Stadt hat hierzu eine umfassende Erhebung durchgeführt. Das 

Modell wurde für die aktuelle Planung des Lückenschlusses angepasst und auf das 

Jahr 2018 aktualisiert. Die Verkehrsprognose wurde mit dem Horizont des Jahres 

2040 ermittelt. Dabei seien neben den allgemeinen Verkehrsentwicklungen alle bis 

2040 absehbaren Entwicklungen im Straßennetz sowie die Gebietsentwicklungen 

(z.B. neue Wohn- und Gewerbegebiete) berücksichtigt. 

Wie passt das 
Landeskonzept 
Mobilität u. Klima zu 
den Berechnungen? -
-> sieht landesweit 
20% 
Verkehrsreduktion 
vor LKW/PKW 

Das erstelle Modell zur Verkehrsuntersuchung berücksichtigt für die Prognosen viele 

Faktoren wie neben der überregionale Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung auch die 

allgemeine und lokale Bevölkerungsentwicklung sowie siedlungsstrukturelle 

Veränderungen. Ziel ist es dabei eine möglichst genaue Prognose zu erhalten.  

Bei Verkehrsprognosen ist die Eintrittswahrscheinlichkeit auch in Abhängigkeit der zu 

Grunde gelegten wirtschaftlichen und politischen Entwicklung zu betrachten. Sollten 

in den nächsten Jahren neue Erkenntnisse z.B. bezüglich Bevölkerungs- oder 

Mobilitätsentwicklung gewonnen werden, oder sollten sich z.B. politische 

Rahmenbedingungen ändern, müssen Verkehrsprognosen aktualisiert werden. 

Zuletzt hat sich jedoch gezeigt, dass nach einer Reduktion der Verkehrszahlen durch 

die Corona-Pandemie, inzwischen längst wieder die Werte vor der Pandemie erreicht 
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werden. Auch Studien zur langfristigen Entwicklung des Verkehrsaufkommens, wie 

die ĂGleitenden Langfrist-Verkehrsprognoseñ des Bundes, gehen von einer weiteren 

Zunahme des Verkehrsaufkommens, insbesondere des Schwerverkehrs, aus.  

Mehr Informationen hierzu erhalten Sie auf der Seite BMDV: BMDV - Wissing: 

ĂVerkehr in Deutschland wird zunehmenñ (bund.de) 

 

 

Verkehrliche Belastung 

Anmerkungen & 

Fragen 

Antworten 

Bei Variante J auf 
L181 mehr Verkehr - 
Berücksichtigung 
Lärm im Wohngebiet 
- Kreuzungen jetzt 
schon überlastet 

Die schalltechnischen Untersuchungen im Zuge der aktuellen Planung beziehen sich 

zunächst auf die neue Stecke als solche sowie die damit verbundenen Lärmemissio-

nen, um damit verbundene mögliche Betroffenheit zu ermitteln und die Erforderlich-

keit von Schallschutzmaßnahmen zu prüfen (z.B. Lärmschutzwände, Wälle, o.ä). Eine 

erste Untersuchung dazu ist aktuell in der Bearbeitung. Die Beurteilung der Schal-

limmissionen sowie möglicher Schutzmaßnahmen richten sich dabei nach den ge-

setzlichen Vorgaben sowie den damit verbundenen Grenzwerten. 

 

Die bestehenden B 523 inkl. des Bereiches am Fuchsloch bleibt jedoch nicht 

unberücksichtigt, sondern wird im Sinne einer Fernwirkung beurteilt, bei der mögliche 

Verlagerungseffekte auf bestehende Straßen untersucht werden. Die Beurteilung der 

Schallimmissionen sowie möglicher Schutzmaßnahmen richten sich auch hier nach 

den gesetzlichen Vorgaben sowie den damit verbundenen Grenzwerten. 

Höchster Punkt auf 
dem Hägen - hohe 
Lärmbelastung - 
Wasserschutzgebiet - 
Verlegung Zufahrt? 

Die Trassenführung des Lückenschlusses ist von vielen Randbedingungen beein-

flusst. Bei der Führung über die Anhöhe besteht hinsichtlich des Lärm auch die Mög-

lichkeit die Trasse gegebenenfalls im Einschnitt zu führen. Die genaue Trassenfüh-

rung in Lage und Höhe wird dabei vertieft mit der nächsten Planungsphase, der Ent-

wurfsplanung, ausgearbeitet.  

Im Zuge dessen werden wir auch mögliche Optimierungsmaßnahmen, wie über die 

Höhenlage der Neubautrassen, prüfen. 

 

Im Zuge der Planungen werden zudem Schallschutzuntersuchungen durchgeführt, 

um mögliche Betroffenheit zu ermitteln und die Erforderlichkeit von 

Schallschutzmaßnahmen zu prüfen (z.B. Lärmschutzwände). Auch hier können 

mögliche Optimierungsmaßnahmen, wie über die Höhenlage der Neubautrassen, 

positive Effekte bringen. Eine erste Untersuchung zum Thema Schall ist aktuell in der 

Bearbeitung. Die Beurteilung der Schallimmissionen sowie möglicher 
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Lärm 

 

 

Schutzmaßnahmen richten sich dabei nach den gesetzlichen Vorgaben sowie den 

damit verbundenen Grenzwerten. 

Wohngebiet 
Weilersbach wird 
entwickelt 

Die Planungen des neuen Wohngebietes von Weilersbach ist uns bekannt und wird in 

den Planungen berücksichtigt.  

Warum neuer 
Nordring? Nutzung 
vorhandener Straße? 

Die Grundsatzplanung der Verkehrsinfrastruktur des Bundes obliegt dem zuständigen 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV). Dieses hat mit dem 

Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 verkehrsträgerübergreifend ï also für 

Straße, Schiene und Wasser ï die für eine leistungsfähige Infrastruktur erforderlichen 

Maßnahmen ermittelt.  

 

Mit der Aufnahme des Projekts in den BVWP 2030 hat der Bund als Bauherr der 

Maßnahme die Erforderlichkeit des Lückenschlusses für das Bundesnetz untersucht 

und mit Einordnung in den sogenannten "vordringlichen Bedarf" anerkannt. Damit 

besteht der - politisch legitimierte - gesetzliche Planungsauftrag zum Bau der Straße. 

Das Regierungspräsidium ist nun im Zuge der Bundesauftragsverwaltung mit der 

Planung beauftragt. 

Das Bestandsnetz entspricht dabei nicht den Anforderungen an eine Straße mit hoher 

Verbindungsfunktion, wie beim Lückenschluss. Ein Umbau des Bestandsnetzes stellt 

daher keine gleichwertige Alternative zum Lückenschluss dar. 

Anmerkungen & 

Fragen 

Antworten 

Warum fließt die 
Lärmbetrachtung erst 
so spät ein? 

Im Zuge der Planungen werden Schallschutzuntersuchungen durchgeführt, um 

mögliche Betroffenheit zu ermitteln und die Erforderlichkeit von 

Schallschutzmaßnahmen zu prüfen (z.B. Lärmschutzwände, Wälle o.Ä.). Eine erste 

Untersuchung dazu ist aktuell in der Bearbeitung. Als Grundlage für diese 

Untersuchungen benötigte es jedoch zunächst der entsprechenden Verkehrszahlen 

aus unserer Verkehrsuntersuchung sowie der für die Prüfung zu Grunde zu legenden 

Varianten. Aus diesem Grund könnten die Schalltechnischen Untersuchungen erst 

mit fortgeschrittener Vorplanung erstellt werden. Die Ergebnisse der Untersuchung 

werden auf der nächsten Öffentlichkeitsveranstaltung zum Abschluss der Vorplanung 

vorgestellt.   
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Weitere Planungsschritte 

 

 
 
Landwirtschaft 

Anmerkungen & 

Fragen 

Antworten 

Wird die gesamte Trasse 
fertig geplant und dann 
gebaut oder alles in 
Abschnitten? 

Über den Bauablauf können wir aktuell noch keine konkreten Aussagen machen. 

Dieser erst mit den weiteren Planungsphasen, auf Grundlage einer dann 

weiterzuverfolgenden Trasse genauer betrachtet.  

 

Frühzeitige Ankündigung 
der konkreten Planung 
bei Anwohnern 

Wir sind mit der am 15.Dezember 2022 stattgefundenen Dialogveranstaltung, der 

darauffolgenden Online-Beteiligung sowie den sogenannten Runden Tischen 

bereits frühzeitig in eine breit angelegte Öffentlichkeitsbeteiligung eingestiegen.  

Diesen transparenten Austausch möchten wir auch weiter fortsetzen. Die nächste 

Öffentlichkeitsveranstaltung ist zum Abschluss der aktuellen Vorplanungen 

vorgesehen, um die dann vorliegenden Trassenplanung präsentieren sowie die 

Ergebnisse der laufenden Untersuchungen vorzustellen.  

Gibt es Möglichkeiten 
der 
Planungsbeschleunigung 
ï Die kosten werden 
immer höher 

Die Planungen einer neuen Straße richten sich nach einer Vielzahl von Gesetzen, 

Richtlinien und Vorschriften. Auch das Verfahren ist dabei klar vorgeschrieben.  

Anmerkungen & Fragen Antworten 

Existenzbedrohung von 
LW-Betrieben 

Eine Prüfung möglicher Existenzbedrohung ist Teil des weiteren Verfahrens und 

von hoher Bedeutung.  

Hierfür bedarf es zunächst belastbarer Aussagen, welche Auswirkungen die 

künftigen Trasse u. a. auf die Landwirtschaft und insbesondere die ins Feld 

geführte Existenzbedrohung zu erwarten sind. Aktuell befinden sich die 

Planungen in der sogenannten Vorplanung, bei der eine weiterzuverfolgenden 

Trassenführung (z.B. im Bereich der alten Ziegelei) festzulegen gilt. Diese gilt es 

anschließen in den weiteren Planungsphasen auszuarbeiten.  

Spätestens die im Planfeststellungsverfahren einzureichenden Unterlagen werden 

belastbare Aussagen zur Thematik enthalten. Hierzu werden im Vorfeld die 

Landwirtschaftsbehörden eingebunden, die ihrerseits wiederum die 

Berufsverbände beteiligen; betroffene Landwirte werden hierbei selbstverständlich 

ebenfalls angehört. Eine Aussage dazu, welche Konsequenzen das nach sich 
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ziehen kann, ist in diesem frühen Stadium des Verfahrens jedoch noch nicht 

möglich.  

Flächenkauf nicht immer 
Lösung - Flächentausch 
und Flurbereinigung 

Über eine Flurbereinigung / Flurneuordnungsverfahren wird erst zu einem 

späteren Zeitpunkt entschieden. Für die Einleitung eines solchen Verfahrens ist 

dabei zuerst eine öffentliche Anhörung durchzuführen, in der der Bedarf ermittelt 

wird. Die Entscheidung über ein solches Verfahren liegt dann bei der zuständigen 

Planfeststellungsbehörde. 

Ausgleichsflächen in 
Kommunen, die Straße 
wollen? 

Für die Bestimmung von Ausgleichsflächen muss zunächst der konkrete Eingriff 

bestimmt werden. Dieser hängt zunächst von der ausstehenden Variantenwahl 

(z.B. Varianten im Bereich der ĂAlten Ziegeleiñ) sowie der spªteren detaillierten 

Entwurfsplanung ab.  

Auf dieser Basis wird dann eine Eingriffsbilanzierung vorgenommen, die wiederum 

die Grundlage für ein umfassendes Ausgleichskonzept darstellt, bei dem auch 

Umfang und Lage von Ausgleichsflächen bestimmt werden. Die Maßnahmen 

dieses Ausgleichskonzeptes werden mit den Naturschutzbehörden fachlich 

abgestimmt und anschließend im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 

ebenfalls planfestgestellt, sodass sie verbindlich umzusetzen sind. 

Frühzeitiger 
Flächenankauf für 
Tausch 

Ein Kauf von Flächen ist uns erst während der Ausführungsplanung und damit 

nach dem Planfeststellungsverfahren möglich. Für den frühzeitigen Flächenkauf 

ist das Regierungspräsidium auf die Mithilfe der Kommunen angewiesen.  

Queerung für 
Landwirtschaftlichen 
Verkehr? Naturbrücken? 

Die Bedürfnisse und Interessen aller Verkehrsteilnehmenden werden in die 

Planungen mit einbezogen. Das nachgeordnete Wegenetz wird in der nächsten 

Planungsphase (Entwurfsplanung) näher betrachtet. 

Das Wirtschaftswegenetz, welches auch Fußgängerinnen und Fußgängern sowie 

dem Radverkehr dient, wird dabei angepasst. Die landwirtschaftlichen Wege 

werden wieder miteinander verknüpft, Über- und Unterführung neu geschaffen. 

Wird es eine 
Flurneuordnung geben? 

Über ein solches Verfahren wird erst zu einem späteren Zeitpunkt entschieden. 

Für die Einleitung eines solchen Verfahrens ist dabei zuerst eine öffentliche 

Anhörung durchzuführen, in der der Bedarf ermittelt wird. Die Entscheidung über 

ein solches Verfahren liegt dann bei der zuständigen Planfeststellungsbehörde.  
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Straßenplanung 
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